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Wim am 28 November 866

Ener Wohlgeboren!

Der bekannte Dichter und jetzt zerstorierte Archiks,

direktor Prechtler ersucht mich um mein Vorwort

bei Ihnen in einer mir unbekannten, wahrscheinlich

Geld = Sacht.
So sehr es nun halb lächerlich er halb unver¬

schämt erscheint ban einem mir persönlich ganz

Unbekannten ein Vorwort einzulegen, so gelten

Sie doch allgemein für einen solchen freund der

Dichtung er der Dichter und andererseits ist mein

Antheil an dem Schicksal des armen Prechtler

so groß, daß ich mir nicht versagen kann, gegen

wärtigen Schritt zu thun, ohne zu fürchten für

lächerlich oder unterschämt gehalten zu werden.

Jan jeden Fall möchte ich nichts in Ihrer guten
g

Meneich verloren haben.

mit Ergebenheit

Franz Grillparze
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